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Handeln ist gefragt!

Palmöl und die Trockenlegung von Torfböden werden als
Bedrohungen für das globale Klima unterschätzt

+++ Gemeinsame Pressemitteilung von ROBIN WOOD, BOS Deutschland, Watch Indonesia!
und Orang-Utans in Not vom 14.04.2014 +++

Anlässlich der kürzlich veröffentlichten Kernbotschaften des 5. Sachstandsberichts des
Weltklimarates  (IPCC)  fordern  Menschenrechts-  und  Umweltschutzorganisationen  die
Bundesregierung und die deutsche Wirtschaft zu einem grundlegenden Umdenken in der
Verwendung klimaschädigenden Palmöls auf.

Der  IPCC  hat  am  13.  April  2014  seine  dritte  Zusammenfassung  für  politische
Entscheidungsträger_innen  seines  5.  Sachstandsberichtes  herausgegeben.  Das
Bundesumweltministerium und das  Bundesforschungsministerium haben in  diesem Rahmen
bereits  die  “zentrale  gesellschaftliche  Herausforderung”  und  die  “tiefgreifenden  Folgen  des
fortschreitenden Klimawandels für die Menschen und die Natur” herausgestellt1.

Die in Deutschland verursachten Kohlenstoffdioxid-Emissionen betragen rund drei Prozent des
weltweiten Ausstoßes2. Zudem ist ein Teil der klimaschädigenden Emissionen anderer Länder
durch die deutsche Politik und die deutsche Wirtschaft mitverursacht. 
Um dem Klimawandel entgegen zu wirken, fordern die unterzeichnenden Organisationen eine
drastische  Reduzierung  von  Palmöl,  das  auch  hierzulande  in  großem  Umfang  als  billiger
Rohstoff z. B. für Lebensmittel, Kosmetika und Biokraftstoffe verwendet wird. 

Palmöl  wird  vor  allem  in  Indonesien  und  Malaysia  angebaut  und  hat  eine  verheerende
Klimabilanz. Die weitere Expansion von Palmölmonokulturen unter anderem für Agrokraftstoffe
ist aktuell die Hauptursache für Regenwaldrodungen in Indonesien3.

Neben  China  und  den  USA  gehört  Indonesien  deshalb  zu  den  größten  Treibhausgas-
Emittenten4 weltweit.  Für  die  stetige  Ausweitung  von  Palmölplantagen  werden  die  letzten
klimastabilisierenden  Regenwälder  gerodet.  Auch  die  gängige  Praxis  von  illegalen
Brandrodungen und das Anlegen von Plantagen auf Torfböden feuern den Klimawandel weiter
an.  Torfböden  sind  effektive  Kohlenstoffspeicher.  Die  Trockenlegung,  regelmäßige  und
großflächige Brände sowie die landwirtschaftliche Nutzung dieser Böden führt zu sehr starken
Treibhausgas-Emissionen, welche auch im Bericht des IPCC erwähnt werden. 

In  den  Empfehlungen  des  IPCC  für  Entscheidungsträger_innen  wird  dargestellt,  dass  13
Prozent der weltweiten, durch den Menschen verursachten Emissionen durch Forstwirtschaft
und  andere  Landnutzungsveränderungen  verursacht  werden.  Dazu  zählen  unter  anderem
Waldbrände und die Umwandlung von Torfböden. Maßnahmen zum Schutz des Klimas sollen
in  den  Bereichen  verbessertes  Landwirtschaftsmanagement  und  Restauration  organischer



Böden  ansetzen.  Dabei  würde  der  Schutz  von  Tropenwaldgebieten  und  Torfflächen  den
effektiveren und kostengünstigeren Klimaschutz darstellen5. 

Wir fordern die Bundesregierung und die deutsche Wirtschaft auf:
 bei  EU-politischen  Entscheidungen  die  Beimischung  von  Palmöl  bei  Agrokraftstoffen

abzulehnen,
 die Menge des in Deutschland für die Produktion von Lebensmitteln und in Produkten

des Non-Food-Bereiches verwendeten Palmöls drastisch zu reduzieren,
 die Finanzierung klimaschädigender Palmöl-Monokulturen zu unterlassen und

 durch wirtschafts- sowie entwicklungspolitische Maßnahmen zu einem effektiven und
sozial verträglichen Wald- und Umweltschutz insbesondere in Indonesien beizutragen.

Diese Forderungen werden unterstützt von:
ARA http  ://  www  .  araonline  .  de
BOS Deutschland http  ://  www  .  bos  -  deutschland  .  de
Gesellschaft für bedrohte Völker https  ://  www  .  gfbv  .  de
Michael Succow Stiftung http  ://  www  .  succow  -  stiftung  .  de
Orang-Utans in Not e.V. http  ://  www  .  orang  -  utans  -  in  -  not  .  org
Oro Verde - Die Tropenwaldstiftung http  ://  www  .  oroverde  .  de
Rettet den Regenwald http  ://  www  .  regenwald  .  org
Robin Wood http://www.robinwood.de
urgewald e.V. http://urgewald.org
Watch Indonesia! e.V. http  ://  www  .  watchindonesia  .  org

Für Rückfragen:
BOS Deutschland: Martin Bartsch, martin.bartsch@bos-deutschland.de, Tel 030 / 890 60 76 22
Orang Utans in Not: Julia Cissewski, Vorsitzende, kontakt@ouin.de, Tel. 0177 / 331 28 62
Robin Wood: Stefanie Hess, Tropenwaldreferentin, tropenwald@robinwood.de,Tel. 01578 / 023
88 08
Watch Indonesia!:  Johanna Lein,  Umweltreferentin,  lein@watchindonesia.org  , Tel.  030 /  698
179 38



1   http://www.de-ipcc.de/_media/Pm0331-025.pdf

2 http  ://  www  .  thema  -  energie  .  de  /  energie  -  im  -  ueberblick  /  daten  -
fakten  /  statistiken  /  energieerzeugung  /  energiebedingte  -  co  2-  emissionen  .  html

3   http  ://  news  .  mongabay  .  com  /2013/0903-  rspo  -  vs  -  greenpeace  -  palm  -  oil  -  deforestation  .  html
4 http  ://  www  .  taz  .  de  /!112986/, http  ://  www  .  watchindonesia  .  org  /2011%20  WI  %20  REDD  %20  in  %20  Indonesien  .  pdf 

5 http://www.de-ipcc.de/_media/ipcc_wg3_ar5_summary-for-policymakers_approved.pdf


